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§. 206 .
Wie alte Anemonenwurzeln wohl anzubauen ,

An und zwar im Lande .
tn

Es fragt ſich, wie derjenige, ſo Anemonenwurzeln
verſchreibt , oder in andere Wege darzu gelanget,

deren Anbau betreiben ſolle ? Dieſem nun iſt anzura⸗

then , die Beethchen , worauf er pflanzen will , et —

was ſchief und dergeſtalt anzulegen , damit ſie an ih⸗
rer nordlichen Seite etwas hoͤher als an der mittaͤgi⸗
gen ſeyn , welche Einrichtung des Beethes darzu die⸗

net , damit uͤbriges Regenwaſſer , welches die Ane⸗

monenwurzeln nicht gerne leiden , ſich fein abziehen
koͤnne. Das 2Beeth ſoll eine mollichte, das iſt locke⸗
re , leichte , mit etwas Holzerde und Sand verſetzte Er⸗

de haben, wobey jedoch der Miſt , es waͤre denn recht

verweſter , zu vermeiden iſt , denn er verurſachet den

Anemonenwurzeln leichtlich eine Faͤulniß ; in das al⸗

ſo zubereitete und
Abune angelegte Bath, pflanzet

die Anemone
nwürzelcher 1 geraden Linien derge—⸗

ſtalt , daß ſie zwey Zoll tief und 4 bis 5 Zolle weit

von einander zu liegen kommen . Bey dem Pflanzen
der Anemonenwurzeln iſt wohl acht zu haben , daß ſie
ſo gelegt werden , damit die Keimſeite , an welcher die

ſogenannten Augen ſind , oben , das Wurzelende aber

unten komme ; denn welche Wurzel verkehrt und der⸗

geſtalt geleget w ird, ddaß die Keimſeite unten, das

Wurzelende aber oben zu liegen kommt , dieſtehht in

Gefahr , zu verfaulen , da dieſe Augen der Anemo⸗

„ſchah. nenwurzeln etwas beſchwerlich zu erkennen ſind , ſo
mte geſchieht gar ofte ein Verſehn hierinnen , wenn zumal

dieſe Wurzeln von 0 gelegt werden , die noch

nicht recht mit ihnen bekannt ſind .
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Die beſte Zeit , Anemonenwurzeln in Beethe zu

pflanzen, ſind die Herbſtmonate , und koͤnnen ſie ſo⸗
wol im September , October , November , als auch
im December gepflanzet werden .

Sind Anemonenwurzeln bey trockener Herbſtwit⸗
terung gepflanzet worden , muͤſſen die Beethe einmal

gut uͤbergoſſen werden , damit die
Mubzeln

mit der

Erde ſich recht zuſammen ſetzen , die gel legten trocke⸗

nen Wurzeln auch aufquellen und Faſerwuͤrzelchen
anbauen koͤnnen ; wird ſolches angeshen unterlaſſen ,
und die warme und trockene Herbſtwitterung haͤlt
an , ſo wird oͤfters verurſachet , daß viele derer , die

trocken und hohl im Beethe liegenden Anemonenwur⸗

zeln vermultern und verderben , koͤmmt aber bald

nach dem Pflanzen ein tuͤchtiger Herbſtregen , ſo iſt
das Gießen nicht noͤthig .
Wenn zur Herbſtzeit die Regen allzuhaͤufig an⸗

fallen , ſo pflegen Anemonen bey Lüberflüßieiger Naͤſſe
auch wol zu verfaulen ; hier rathen nun einige an ,
den Anemonenbeethen ein Verdeck von Stroh oder

uͤberſpannter Leinewand , nach Art eines Daches , zu

geben , damit der Regen auf ſelbigen ablaufen koͤnne,
ich verſichere aber , daß all ſolches Dachbauen nicht

noͤthig ſey , wenn die Beethe nur , wie ich oben be —

reits gemeldet , bergicht oder ſchie f angeleget werden ,

alſo , daß die hintere oder mitternaͤchtliche Seite et⸗

was hoͤher als die vordere mittaͤgige iſt ; auf ſoſolche
Art zieht die uͤbrige Naͤſſe ſich alle von ſe ſten ab .

Bey Erw ahlung desPlatzes zu einem Anemonen⸗

beethe , ſo ſehet dahin , daß es ,ſo viel moͤglich ,an einem

Orte angeleget werde , wo die Nordwinde , durch Ge⸗

baͤude , Mauren oder Planken , Abhaltung finden .
Anemo⸗
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Anemonenwurzeln vertragen , wenn ſie im Lande

wachſen , zwar die Kaͤlte unſerer gewoͤhnlichen Win⸗

ter wohl , wenn aber die Kaͤlte bisweilen allzugrim⸗
mig anfaͤllt , und eben kein Schnee liegt , ſo leiden

ſie auch wohl Schaden ; ſolches nun zu verhuͤten,
und die Anemonen gegen einen n ſeltenen Fall
ſicher zuſtellen , ſo iſt es gut , die Beethe , worein

Anemanen im Herbſte gepflanzet worden ſind , vor

dem Einbrucheder 2Wir iterkaͤlte ſattſam zu verdecken ,

worzu das Erbſenſtroh , es locker liegt , faſt
das dienſamſte iſt ; die Decke wird im folgenden
Maͤrz, nach vergangenem Winterfroſt ke,

wie der ab⸗

geraͤumet. Die Bluͤhenszeit derer zur Herbſtzeit in

das Land gepflanzten Anemonenwurzeln iſt vorhan⸗
den im folgenden Fruͤhlinge , und zwar im

Apriil in
angehenden May ; wenn ſich dieſellbe bald

will , ſo pflegen die ſchaͤrfen Winde und ee
Nachtfroͤſte den hervorkommenden Blumen oft ſehr
zu ſchaden , und ſie , wie man reden moͤchte, gleich⸗
ſam zu verbrennen ; um ſie nun dagegen ſicher zu

ſtellen , iſt es dienl 0 „ hoͤlzerneSSp iegel von Reif⸗
ſtoͤcken von Weite zu Weite über die Beethe32 ma⸗

chen , und dicke leineneTuͤcher , ſonder lich zur Mlacht⸗*

zeit , daruͤber zu ſpannen , dieſelben aber bey
wenn es guten

6 Sonnenſchein giebt, wieder abzu
men , ſo ſind die Blumen unter ſolcher Beſchirn

ſicher .
Dieſe Blumen werden durch dergleichen ſcharfe

Frühlingswinde und Froͤſte oͤfters dergeſtalt zu

karde gemacht , daß die ſchoͤnſten gefuͤllten Sor⸗

en Blumen geben , die den einfachen aͤhnlich ſehen ,ch diejenigen , die den Umſtand nicht wiſſen ,
6 5 wenn
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wenn ſie zuweilen geflülte Anemonenſorten gekauft
haben , und ſie hernach ſo ſchlecht hluͤhen ſehen , gar
auf die Gedanken gerathen , als waͤren ſie bey dem

Kaufe bett
gen vorden , und habe man ihnen ein⸗

fache fuͤr gefuͤllte verkaufet .
Wenn die Anemonen in denBeethen abgebluͤhet

haben , ſo waͤhret es kaum noch vier Wochen, da

man ſieht , daß ihr Kraut begin elb
zu werden ,

und alsdenn iſt es Zeit ,
ſt

Ferzug aus der

Erde zu nehmen , von aller Er de, duͤrren Blaͤttern ,Senge ln, und allem Unreit
nen zu ſaubern , in einem

luͤftigen Zimmer , jedoch außer dem Sonnenſche ine,
wohl abzutrocknen , die abgetrockneten Wurzeln in

Schachteln zu legen , wo ſee vor Maͤuſen und Die⸗

ben ſicher ſind , und ſie alſo trocken bis in den kuͤnf⸗
tigen Herbſt , da ſie wieder gepflanzet werden , zu

verwahren .
Dergleichen Anemonenwurzeln leiden auch keinen

Schaden, wenn ſie faſt ein ganzes Jahr lang und

bis in den künftigen Fruͤhling alſo trocken in den

ehrung ſilgers Anemonen vornimmt ,
der muß haupprſch lich zu der Zeit ,da ſie aus der Erde
genommen werden und noch friſch ſind , darauf be⸗

dacht ſeyn ; denn jetzo kann er alles , was ihm zur

Vermehrung dienlich ſcheint , ohne den geringſten
en abnehmen , entweder abbrechen oder auch

neiden .

Einen Umſtand , den die wenigſten ver der

aber von vielen Folgen ſeyn kann
n, muß ich(

—. —noch erwaͤhnen . Es findet ſich naͤmlich an den meh⸗
reſten Anemonenw urzeln , zumal in naſſen Jahr⸗

gaͤngen /
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gaͤngen, zu der Zeit, wenn ſieaus der Erde genom⸗
men werden , etwas Schadh — und Angefaultes ,
welches ſowol von uͤbriger Naͤſſe, 85 ſie im Lande

empfunden , als auch von dem Anfreeſſen der Wuͤr⸗

mer herruͤhren kann , wird nun ſol ches Faulende bey
dem Ausnehmen der Wurzeln nicht ſogleich abgepu⸗
tzet , ja gar bis auf das Friſche ſubtil ausgeſchnit⸗
ten , ſo faulen ſolche Flecken , wenn die Wurzeln kuͤnf⸗
tig wieder gepflanzet werden , fort , wovon die ganze

Wurzel verdirbt . Es kann jemand , der dieſes nicht

weiß , ſeinen ganzen Anemonenvorrath daruͤber ver⸗

lieren , ohne die eigentliche Urſache zu wiſſen , woran

es liegt , wovon mir Beyſpiele bekannt ſind . Es

duͤrfte mancher auch das Abputzen und Ausſchneiden
der faulenden Flecke dWenthe fuͤr unnoͤthig halten ,
weil die Anemonenwurzeln , ehe ſie wieder gepflanzet
werden , einige Monate lang trocken liegen muͤſſen;
er duͤrfte gedenken/ daß durch die Ausstrocknun ig der

Wurzeln die faulenden Fl lecke ſchon von ſich ſelbſt
ausheilen wuͤrden ; allein 5 Erfaͤhrung ſaget Nein

darzu : es iſt gewiß , daß ein faulender Fleck , der

nicht ausgeputzt und ausgeſchnitten worden iſt , wenn

die Wurzel wieder gepflanz et wird , weiter um ſich

greife und die gan eWurzel verderbe . Habt dem⸗

nach fleißige Aufſiche bey dem Aufnehmen der Ane⸗

monenwurzeln auf der Ren Flecken , putzet ſie

auf das fleißigfſte aus , ſo erhaltet ihr euch am ſicher⸗
ſten bey eurem ſchoͤnen Anemonenvorrathe .
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